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RunSlrhau.
Berlin . 15. Juli . Wie die Wiener Zeit mit¬

teilt, wird der Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand
auf Einladung des Deutschen Kaisers den diesjährigen
großen Seemanövern  der deutschen Flotte bei
Kiel beiwohnen, zu welchen auch ein russischer Groß¬
fürst geladen worden ist.

Am Sonntag trafen die zum Besuch nach Deutsch¬
land gekommenen Mitglieder des deutsch-amerikan¬
ischen Lehrervereins  aus Bremen in Ham¬
burg  ein . — Die auf einer Besuchsreise durch
Deutschland befindlicheenglische Studentenschar
ist am Sonntag in Berlin  eingetroffen. — Am
gleichen Tage wurde in Eisenach  der deutsche
Jmkertag und in München der erste bayer¬
ische Hansatag  abgehalten.

Berlin,  15 . Juli . Das Siemens -Schuckert
Luftschiff,  das bekanntlich zu Versuchszwecken ev-
baut worden ist, wird, wie der „Berl. L.-A." von
zuständiger Seite erfährt, von der deutschen
Heeresverwaltung angetauft.  Das Luftschiff
hat im Ganzen 73 kleinere und größere Fahrten ge¬
macht. wobei sich die konstruktiven Einzelheiten aus¬
gezeichnet bewährten.

Die diesjährigen großen englischen Flotten¬
manöver  haben am Sonntag am Eingänge der
Nordsee begonnen. Die Kreuzer beider Flotten sind
aneinander geraten, die Schlachtschiffceserve der (roten)
Angreiferflotte unter dem Befehl des Admirals Sir
George Gallaghan befindet sich auf voller Fahrt
von Dover her.

Marineflugzeuge in England.  Die gro¬
ßen englischen Flottenmanöver wurden eingeleitet
durch eine imposante Flottenparade vor den Mit¬
gliedern des Unterhauses aus der Reede von Spit-
head. Wie bei der kürzlich vor dem König vorge¬
führten Parade bildeten auch hier Unterseeboote
und Marineflugzeuge das Hauptstück der Parade.
Zwei Wasserflugzeugen gelang es. Unterseeboots zu
entdecken und sie aus einer Lusthöhe von 170 Metern
zu beschießen. Später gingen die Flugzeuge neben
den Unterseebooten nieder und vermochten sich frei
wieder zu erheben. Die Versuche mit den Wasser¬
flugzeugen werden an Bord der Hibernia und in
der Marinefliegerschule zu Eastchurch angestellt. Bei
Eastchurch hat der bekannte Flieger Clean einen
Flugplatz angelegt, auf dem er in letzter Zeit an¬
geblich erfolgreiche Probeflüge auf einem Short-
Wright- Zweidecker gemacht hat, und er soll ein
Flugzeug konstruiert haben, das auch auf rauher
See auf dem Wasser niederzugehen imstande ist.
Die englischen Blätter sind voll des Lobes über das
neue Wasserflugzeug. Neben diesem Flugzeug hat
die Admiralität noch einige andere Flugsysteme heran¬
gezogen, und zwar 4 Eindecker nach Bleriot, Depe-
raussin, Nicuport und Etrich. Die Entscheidung
über den brauchbaren Typ ist ebenso wie in Deutsch¬
land noch nicht gefallen. Zur Beschleunigung der
Entscheidung wird am 15. Juli ein vom Kriegs¬
ministerium veranstaltetes Preiswettfliegen stattfinden.
Die Zahl der ausgebildeten Flieger betrug in Eng¬
land Anfang Juni 231.

London.  15 . Juli . Vom Auswärtigen Amt
ist soeben ein Blaubuch veröffentlicht worden, in
dem der britische Generalkonsul von Peru Einzel¬
heiten über die Gewinnung des Rohkautschuks durch
eine englische Gesellschaft berichtet. Darnach würden
die Greuel am Kongo in den Schatten gestellt durch
die Vorkommnisse in Peru. Die Aufseher und
Wächter schlugen den Kindern der Eingeborenen den
Kopf auseinander, Frauen und Kinder würden zu
Tode gepeitscht, Männer und Frauen würden syste¬
matisch und wohlüberlegt zu Tode gehungert. Männer
gebrauche man als Zielscheiben, man erschieße sie
zum Sport , auch schneide man den Männern die
Ohren zum Vergnügen ab. Eine große Anzahl
Arbeiter würde bei lebendigem Leibe verbrannt.

Mehr als 90 Prozent der Bevölkerung trage Wunden
von schweren Mißhandlungen. Innerhalb zwölf
Jahren sind zum mindesten 30000 Eingeborene
umgebracht oder wohlüberlegt zu Tode gehungert
worden. Die Enthüllungen haben ein kolossales
Aufsehen hervorgerufen.

New - Jork,  16 . Juli . Die Stadt befindet
sich in großer Aufregung über eine Mordtat, die sich
heute früh hier ereignete. Hermann Rosental,  der
Hauptzeuge in einer schwebenden polizeilichen Unter¬
suchung— wegen Glückspiels und Diebstahls — die
heute begann, ist von unbekannten Tätern er¬
mordet  worden. Rosental, ein bekannter Spieler,
beschuldigte Polizeiosfiziere, an den Spielgewinnsten
Teil gehabt zu haben. Er wurde heute früh aus
dem Hotel, in dem er wohnte, auf die Straße ge¬
rufen und dort durch Gewehrschüsse aus einem Auto¬
mobil heraus getötet. In dem Auto befanden sich,
nach Aussage von Augenzeugen, sechs Personen, unter
diesen zwei Polizeibeamte. Die Mörder sind uner¬
kannt entkommen.

Frankfurt  a . M,  16 . Juli . Das Luftschiff
„Viktoria Luise"  hat zu der Fahrt von Hamburg
nach Frankfurt a. M. 7 Stunden  gebraucht. Es
nahm die Route Göttingen-Kassel Bad Nauheim.

Ein armer reisender Handwerksbursche  ver¬
kaufte auf seinem Wege durch den Spessart,  da
er in Not war, für drei Mark sein Los der öster¬
reichischen Staatslotterie. Jetzt gewann der Käufer,
ein Hausierer Kaisermüller aus Langenberg im
Spessart, auf dieses Los 60 000 Kronen.

Forbach  i . Lothr ., 16. Juli . Hier erschlug
ein Bäckergeselle die Ehefrau seines Meisters. Dieser
unterhielt unerlaubte Beziehungen mit seiner Haus¬
hälterin und hatte deshalb den Gesellen durch das
Versprechen einer Belohnung von 4000 -46 zu dem
Verbrechen veranlaßt.

Württemberg.
Stuttgart.  15 . Juli . Nachdem in der letzten

Woche Finanzminister v. Geßler einen 6wöchigen
Sommerurlaub angetreten hat, ist auch Minister¬
präsident Dr. v. Weizsäcker  gestern in den Sommer¬
urlaub gegangen. Minister v. Pischek  hat ebenfalls
gestern einen 6wöchigen Erholungsurlaub angetreten,
den er in Bad Tarasp verbringen wird.

Stuttgart,  15 . Juli . Als Kandidat der
Nationalliberalen Partei für den Bezirk Blau-
beuren  ist der seitherige Landtagsabg. Maier
wieder ausgestellt worden; er hat die Kandidatur
angenommen. — Als Landtagskandidat für den Be¬
zirk Hall  wurde vom Bunde der Landwirte Schult¬
heiß Stiefel - Wolpertshausen nominiert. (Stiefel
war in den 1880 er Jahren Oberamtsassistent und
Verwaltungsaktuar in Calw und Neuenbürg. Die Red.)

Stuttgart,  15 . Juli . Wie wir hören, ist es
der Wunsch des Hrn. OberbürgermeistersLauten¬
schlager,  daß die bürgerlichen Kollegien Stuttgarts
dem in der Beleidigungsklagsache des früheren Ober¬
bürgermeistersv. Gauß  gegen Chefredakteur Röder
neulich besonders hervorgetretenenbesoldeten Ge¬
meinderat Klein  für seine Stellvertretung nach dem
Rücktritt des Hrn. v. Gauß eine Remuneration von
1000 gewähren. — Im Gemeinderat stimmten
nun für den Antrag des Oberbürgermeisters 10,
dagegen 9 Mitglieder, im Bürgerausschuß 9 dafür
und 9 dagegen. Die Entscheidung erfolgte durch
Stichentscheid des Bürgerausschußobmanns.

Stuttgart,  16 . Juli . (Gräßliche  Bluttat .)
Heute abend etwa 8 Uhr war das Mädchen Anna
Biedermann  von Untertürkheim mit ihrem kleinen
Neffen Otto Warth  auf einem Grundstück, um
Feldfrüchte heimzuholen. Die Biedermann hatte seit
einiger Zeit ein Liebesverhältnis mit dem Wagner
August Zigsche,  der in Untertürkheim wohnte. Das
Mädchen wollte von dem Liebhaber nichts mehr
wissen, weshalb dieser sich wiederholt geäußert hatte.

daß er sie noch totschießen werde. Diese Drohung
hat er heute abend ausgeführt. Er kam die Pano¬
ramastraße herauf, als das Mädchen diese Straße
in Begleitung ihres kleinen Neffen mit einem Hand¬
wägelchen herabkam. Zigsche stellte sie. Dann gab
er zuerst auf den kleinen Buben einen Schuß in den
Kopf ab. Die Kugel drang in die rechte Kopfseite
ein. Das Kind war sofort tot. Darauf feuerte er
fünf Schüsse auf die Biedermann ab. Der eine
drang hinter dem linken Ohr ein, der andere in die
linke Halsseite, der dritte in die linke Schulter, der
vierte in die linke Hüfte und der letzte in den
Rücken. Das Mädchen stürzte nach dem eisten Schuß
zu Boden, richtete sich nach dem vierten Schuß
wieder auf, worauf der Täter äußerte: „Was, bist
Du noch nicht hin!" und den fünften Schuß ab¬
feuerte. Die Schüsse und die Schreie des Mädchens
lockten viele Leute herbei. Der Täter wußte sie sich
aber mit der vorgehultenen Waffe vom Leibe zu
halten. Auch hat er mindestens 1 bis 2 Schüsse
auf die Menge abgegeben, um zu flüchten. Er
flüchtete dann in einen Weinberg, der direkt in den
Ort mündet, gab dort auf sich selbst einen Schuß
in die rechte Stirnseite ab und war sofort tot. Die
schwerverletzte Biedermann wurde in das Bezirks¬
krankenhaus nach Cannstatt geschafft.

Tübingen,  16 . Juli . Der Vorstand der hiesigen
medizinischen Klinik, Prof . Dr. v. Romberg,  er¬
hielt einen Ruf an die Universität München als
Direktor der dortigen medizinischen Klinik.

Vom Bodensee,  15 . Juli . In Rorschach
unternahm gestern abend eine Gesellschaft junger
Leute von St . Gallen auf dem Bodensee eine
Gondelpartie  in zwei Booten. In dem einen
Boot befanden sich 8 in dem andern 7 Personen.
Eines der Boote geriet in das Fahrwasser eines
Dampfers und kippte um. Das Unglück, welches
sich in unmittelbarer Nähe vom Rorschacher Hafen
ereignete, wird auf ein Schweizer Schiff zurückgeführt,
das mit voller Kraft aus dem Hafen ausfuhr. und
in dessen Kielwasser die Bootsfahrer absichtlich hinein
fuhren. Nach der Aussage von Augenzeugen standen
dabei die Leute in beiden Booten auf und schaukelten
lebhaft hin und her. Zudem waren beide Boote,
die je für fünf Personen bestimmt sind, überfüllt.
Sie kippten daher bei der ersten starken Welle um,
ganz kurz nach einander. Fast zur gleichen Zeit,
als das Unglück sich zutrug, fuhr der Dampfer „Würt¬
temberg" aus dem Schweizer Hafen rückwärts aus,
hielt direkt auf die Unglückseite zu, mußte dann aber
erst stoppen, um seine Vorwärtswendung ausführen
zu können. Ihm gelang es. nur noch eine Person,
einen jungen Mann, zu retten, der sich an das um¬
geschlagene Boot geklammert hatte, aber schon am
Versinken war. Von allen anderen war nichts mehr
zu sehen. Dem Geretteten sind die Schwestern er¬
trunken. Nach den neuesten Feststellungen sind 13
Personen, nicht wie gestern noch angenommen wurde,
11, ums Leben gekommen. Die Namen der Ver¬
unglückten, die meist junge Leute im Alter von
20 Jahren waren, sind: Lydia Stähli . die Tochter
des bekannten Weltmeisterschützen Stähli , Lina und
Anna Probst. Frl . Holzer, Karl Hierling, sämtlich
aus St . Gallen; ferner Heinrich Zeller und Marie
und Anna Schund von Rorschach, von einem Herrn
und zwei Damen konnten die Namen noch nicht fest¬
gestellt werden. Gerettet wurden Hans Müller,
Bellinzona, und Emil Nägeli, Goldbach. Das
Schiff „Gotthard" hat. wie verlautet, von dem ganzen
Unglück nichts gemerkt. Doch ist eine eingehende
Untersuchung im Gang.

Friedrichshafen,  16. Juli . (NocheinBoots¬
unfall .) Gestern mittag gegen ffs12 Uhr kenterte
am Eichhorn bei Konstanz ein Segelboot. Die In¬
sassen, drei Damen und ein Herr, schwebten in
großer Lebensgefahr. Auf ihre Hilferufe und dem
Lärm der Badenden am Waldhaus Jakob fuhren
in drei Booten einige Männer zu Hilfe, die nach



schwerer Arbeit bei dem hohen Wellengang die
Rettung vollbrachten. Besonderen Dank verdientedas sofortige Eingreifen des Bademeisters vom
„Jakob" und seiner Mithelfer. Das Segelbootwar alsbald an der Unfallftelle etwa 30 Meter tief
versunken.

Aus StaSt , Bezirk unv Umgebung.
Seine Majestät der König hat die Forst¬

amtmannstelle bei dem Forstamt Enzklösterle dem
Forstassessor Hudelmaier in Hirsau übertragen.

§. Neuenbürg . 16. Juli . Wandervögel,
waschechte, direkt von Berlin sind gestern in unserem
Enztal dem Zage entstiegen, um sich 14 Tage in
unseren Wäldern aufzuhallen. Aber keine Berliner
Jungen , sondern junge Berliner Mädchen(Schülerinnenhöherer Lehranstalten), welche unter Obhut eines
Führers unsere Wälder durchstreifen wollen, als
richtige Wandervögel im Freien abkochen und in
Heuschober oder Scheunen übernachten. Dazu suchensie hauptsächlich ländliche Ortschaften, in denen sie
gefüllte Scheuern, in denen sie Wasser und Gelegen¬heit zum Abkochen finden, auf. Nehmt diese lustigen
Vögel, welche der Berliner Luft entflogen sind, und
auch etwas von unserer herrlichen Waldluft profitieren
wollen, gut auf, geht ihnen beim Wasserholen, beimAbkochen, beim Uebernachten etwas zur Hand, damit
sie einen guten Eindruck vom Schwarzwald nachBerlin mitnehmen, denkt daran, daß sie als Fremde
für jede Aufmerksamkeit dankbar sind. Nehmt sie
so auf, wie ihr wünscht, daß ihr. daß eure Kinder
im Norden ausgenommen werden.

Calmbach, 14. Juli . (Vom Rathaus.) In
der am 12. ds. Mts . stattgefundenen Sitzung der
Gemeindekollegien wurden die Etats der öffentlichen
Gemeindeverwaltungen festgestellt. Der Voranschlag
für die Gemeindepflege auf 1912 schließt ab mit
Einnahmen 69 286 Ausgaben 106 871 und
einem Abmangel von 37 885 welcher durch eine
Gemeindeumlage von 10°/» auf die Ertragskatasterund Erhebung eines Zuschlags von 50°/» auf den
Einheitssatz der staatlichen Einkommenssteuer gedeckt
werden kann. Eine Erhöhung der Gemeindesteuern
gegen seither konnte vermieden werden, trotzdem derErlös aus dem Gemeindewald infolge des Sinkens
der Holzpreise um 6000 ^ gegen das Vorjahr
zurückblieb. Sonst haben sich die Einnahmen gegendem Vorjahr nicht wesentlich verändert; auch die
Ausgaben bewegen sich mit einigen Ausnahmen in
ähnlicher Höhe wie im Vorjahr. Erhöht haben sich

insbesondere die Ausgaben für das Schulwesen durch
Errichtung einer weiteren Schulstelle um 1600
Für die Farrenhaltung wurde zwecks Reichung eines
unverzinslichen Vorschusses von 1000 ^ an den
Farrenhalter zum Ankauf von Farren 735 ein¬
gestellt (265 früherer Vorschuß sind schon vor¬
handen). Für die Anschaffung eines Straßen¬
bespritzungskarrens, eines Schlammkarrens und einer
weiteren Seilwinde für die Kanalreinigung wurden1500 eingestellt. Dem Amisdiener und Wald¬
schützen wurde eine Gehaltsaufbesserung von je 100 </A,
dem Straßenwart eine solche von 50 verwilligt.
Letzterem wird die Funktion des Frohnmeisters ohne
besondere Belohnung übertragen. Die Gemeinde¬
nutzung wurde wieder auf 15 ^ pro Portion fest¬
gesetzt und beträgt im Ganzen 7500 ^ Der Vor¬
anschlag für die Armenpflege auf 1912 schließt mit
1220 Einnahmen und 3409 ^ Ausgaben ab,ergibt somit einen Abmangel von rund 2200 ^ !l.
welche von der Gemeindepflege der Armenpflege zw
zuschießen sind. — In der hieran sich anschließenden
Gemeinderatssitzung wurde über den vom Kgl.Forstamt angeregten Tausch eines Trennstückes von
der Gemeindeparzelle Nr. 1092 am Eiberg, (in den
Leimenäckern) gegen die Parzelle Nr. 1031/4 des
Fiskus beraten und beschlossen, den vorgeschlagenenTausch einzugehen. Der Wert beider Grundstücke
wird auf 1000 pro Morgen festgesetzt und ist
bienach ein etwa zu zahlendes Aufgeld zu rechnen.
Daneben hat die Forstverwaltung auf den Bezugdes jährlichen Rekognirionszinses von 46 für die
Benützung der aus Staatseigentum kommenden, durch
den Leimenacker fließenden und zur Wasserung des¬selben benützten Quelle zu verzichten. — Alfred
Gauthier , Fabrikant hier, will seinen hiesigen
Fabrikbetrieb umfangreich erweitern und dieserhalb
seine Wasserkraft am Calmbächle vollständig aus¬
bauen. Zu diesem Zweck plant er die Erstellungeines Stauweihers im oberen Calmbachtal. Nach
seiner Eingabe zwingen ihn die Terrainverhältnisse,
den Weiher so zu erstellen, daß gerade die der Ge¬
meinde gehörigen Tann- und Stickelswiesen unter
Wasser gestellt, bezw. mit andern, um Platz für den
Damm zu gewinnen, abgegraben würden. Er bittet
deshalb um käufliche Uebsrlassung dieser Parzellen
im Meßgehalt von 33 a 91 gm. Der Gemeinderat
ist der Ansicht, daß die Gemeinde von ihrem Grund¬
eigentum nichts veräußern sollte, will aber anderer¬
seits der Weiterentwicklung einer guten Industrie
nicht hindernd im Wege stehen und. da die besagten
Grundstücke für die Gemeinde nicht unbedingt erfor¬

derlich sind, wird deshalb beschlossen, die Grundstücke
um 1200 an den Gesuchsteller abzutreten. Weiter
wurde anbedungen, daß der Bruder des GesuchstellerS
auf sein Rückkaufsrecht an den Jgelswiesen verzichtet,und daß der Gesuchsteller für den Fall , daß die
Gemeinde einen Holzabfuhrweg aus dem Gemeinde¬wald durch das Calmbachtal führen wollte, den von
seinen Grundstücken erforderlichen Platz zum Preis
von 1500 pro Morgen der Gemeinde zur Ver¬
fügung stellt. Sodann wurden noch einige Gemeinde-
waisenratssachen, Armenfälle und Grundstücksschätz¬ungen erledigt.

Der Bahnhof -Umbau in Pforzheim  fin¬det im jüngst erschienenen Jahresbericht über die
badischen Slaatseisenbahnen für 1911 mit nachfolg¬enden Einzelheiten Erwähnung: Von den Erd¬
arbeiter» zur nördlichen Verbreiterung des Bahnhof¬
teils zwischen dem Brettener Urbergang und der
Luisendurchfahrt, wurden 10 Prozent ausgeführt,l Der Steinbau für die Ueberführung als Ersaß des
Brettener Uebergangs wurde fertig gestellt, die Liefer¬
ung und Aufstellung des Eisenwerkes kam zur Ver¬
gebung. für die Entwässerung der südlichen Auf¬
fahrtsrampe und für die Fahrbahnherstellung, sowiefür die Unterführung und den Bahnsteigtunnel östlich
des Aufnahmegebäudes wurden die Entwürfe in Be¬
arbeitung genommen. Die Wasserleitungen im Stück¬gut und Freiladebahnhof sowie der 6 Meter breite
Wegübergang am letztgenannten Bahnhofteil wurden; fertiggestellt. Die Erdarbeiten sowie die Schächte- und Fundamente für die Erweiterung der Gasfüll-^ anlage im Freiladebahnhof wurden ausgeführt. —! Für diese Arbeiten wurden im Jahre 1910 282 787

! Mark und im letzten Jahr 137 692 Mk. aufgewen-! det. — Auf dem Bahnhof Wilferdingen  wurde- die Erweiterung der Gleisanlagen, welche in deni letzten zwei Jahren 115 934 erforderte, zu Endegeführt.
! — - — - - >«. > « .  . »

WorcrusfüHMcHe Witterung.
Der Hochdruck wandert langsam nach Nordwesten, wasfür schön Wetter keine günstige Lage ist, so daß wir unsaus eine Wendung gefaßt machen müssen. Zunächst werdennun etwas Wolken sich zeigen, doch wird bei vorwiegendheiterem Himmel das trockene und heiße Wetter sich nocherhalten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

LLM ZWES

amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen«
K. chöeramt Weirenöürg.

Die Grtsxoliiridkhördk«
werden auf die Bestimmung in ß 28 der Verfügung des K.
Ministeriums des Innern , betreffend den Vollzug des Allgemeinen
Sportelgesetzes, vom 13. September 1911 (Reg.Bl. S . 561), nachwelcher von den polizeilichen Meldungen über den Anzug und
Diensteintritt ausländischer Saison-Arbeiter (Italiener nsw.) demOrtssteueramt(in Neuenbürg dem Bezirkssteueramt) alsbald Mit¬teilung zu machen ist, zur genauen Beachtung hingewiesen.

Zugleich werden die Ministerialerlasse vom 31. Dezember1809, betr. die ansläudische« Wanderarbeiter (Amtsbl. 1910,S . 10) und vom 28. März 1912 (Amtsbl. S . 172) zur pünkt¬lichen Einhaltung in Erinnerung gebracht. Es empfiehlt sich,über den erfolgten Nachweis der Staatsangehörigkeit auf derAnmeldung unter Bezugnahme auf die vorgelegte UrkundeVermerk zu machen.
Den 15. Juli 1912.

Regierungsrat Hornung.

VergebungvonHochbauarbeiten.
Für die Erstellung eines Dach-

aufbaus auf dem Verwaltungsgebäude
der Station Calmbach sind folgende
Arbeiten im Akkord  zu vergeben:

Zimmerarbeit 323 Gipser¬arbeit 114 Schreinerarbeit 248 ^
Die Unterlagen können im Zimmer Nr . 7 der Eisenbahn¬

bauinspektion Pforzheim, Luisenstraße2, eingesehen werden.
Angebote sind schriftlich, verschlossen und portofrei, mit

entsprechender Aufschrift versehen, spätestens bis
Donnerstag de« 2S. Juli 1912 , vormittags 11 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohnen können.

Die Auswahl unter den Bietern bleibt Vorbehalten.
Zuschlagsfrist3 Wochen.

Pforzheim , den 13. Juli 1912.
K. Württ. Eiseubahnbauinspektion.

K. Forstamt Liebenzrll. Calw.
Neuenbürg. den 2. Juli 1912.

am Dienstag  den 23. Juli,
nachmittags2*/r Uhr s

in der „Sonne" in Liebenzell
Scheidholz aus Staatswaldungen!
der Hut Liebenzell:

Rm.: 2 Laubholz- und 326
Nadelholzanbruch.

Gemeinde Schwann.
Nadelholz-

Stammholz-Verkauf
im schriftlichen Aufstreich.

Aus Abtl. Langeschlucht und
Kirchenweg(bei der Schwärmer
Warte) kommen zum Verkauf:

417 St . Langholz I.—VI. Kl.
und Sägholz I.—III . Kl.

Die bedingungslosen Gebote auf
die einzelnen Lose, in ganzen
und Zehntelsprozenten der An¬
schlagspreise ausgedrückt, wollen
verschlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf Langholz" bis
fpätestens
Samstag , 20 . Jnli 1912,

abends 7 Uhr
beim Schultheißenamt eingereicht
werden.

Neuenbürg.

Mahnung
mit 2 Zimmern und Zubehör
gesucht. Anfr. an die Exp. d. Bl.

Araßtn-Kpkm wegen Dmpswchbrtmb.
Die Dampfstraßenwalze wird in der Zeit vom 3. Juli bis22. August die Staatsstraße von der unteren Sensenfabrik

Schwarzloch bis Birkenfeld befahren und bearbeiten.
Die betreffende Straßenstrecke wird über die Zeit ihrer

Neubeschotterung und Bewalzung für schwere Fuhrwerke ins¬besondere Laugholzfuhrwerke und Lastautomobile von morgens8 Uhr bis abends 5 Uhr vollständig gesperrt.
Im übrigen haben Reiter, Fuhrwerke und Automobile vor

den aufgestellten Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis
zum Durchgang gegeben wird, was in der Regel geschieht, sobalddie Walze in die Nähe der Schranken kommt.

K. Oberamt. K. Stratzenbauinspektiou.
Hornung . Hehd,  A .V.

Neuenbürg.

Krkarrrrlmachnttg.
Das Besprengen der Gärten usw. darf bis auf Weiteresnur noch morgens bis 8 Uhr stattfinden. Das Besprengenzu andern Zeiten, sowie jede Wasserverschwendungist strengstensuntersagt.

Den 17. Juli 1912. Stadtfchnltheitzenamt.
Stirn.

Unterreichenbach.
Am nächste« Montag den 22 . ds . Mts.

findet hier

Vieh- und Schweinemarkt
statt, wozu einladet

Den 16. Juli 1912. der Gemeinderat.

Srieslsssellell in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Meeh'fchen Buchdr.



Der HVsK
suk sparsanre ^ V eise

sr » eifern ^ utvr ^ l ^ skkee-
Oelrarrk ru Kornrner » «

II r̂ii ^lLer » 8ie „ k̂ orirkrarrelL " ?

Reuenbürg , 16. Juli 1912.
'2 oLSS - H . L2 Si . IS.
Hiermit geben wir die traurige Nachricht, daß meineliebe, unvergeßliche Gattin . Mutter , Groß -, Schwieger¬mutter und Schwägerin

HLsrLs Dausr
§vi ». I^kroinmer .

gestern abend 10 Uhr nach schwerem Leidenim Alter von 64 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Der Gatte: HV. « auvr , Schreinermstr.

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhrvom Tranerhause aus auf dem alten Friedhof statt.

Wegen Arbeiten am Lcitungs-
,netz wird am Mittwoch und,Donnerstag den 17. n. 18. Juli,
je abends von 6 bis 8 Uhr derStrom ausgeschaltet.

Stadtpfleger Knödel.

Feldrenn  ach

ZMM-VerstkMiMg.
Am Donnerstag, 18. Juli 1912,

> vormittags 8 Uhr
:werden in Feldrenuach

1 Kuh,
2 Mrlchschweiue,
1 Futterschueivmaschiue,
2 Fässer «ud
1 Waschmaschine

BMs-Obft- md Gartenbm-Nttm
Ue«e«dSrg.

Die Teilnehmerinnen an dem
Kurs für Gemüse- med OdkoermektMg
ersuche ich, sich am nächste « Dienstag deu 28.Juli , vormittags 9 Uhr, in der Turnhalle i«Neuenbürg einzufinden. Außer einem Küchenmesser ist nichts

mitzubringen. Die fertigen Erzeugnisse werden am Freitag de»26 . Jnli ds . Js .. nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle versteigertund können zuvor von jedermann besichtigt werden.
Den 16. Juli 1912.

VorstandL » «ävl.

Engelsbraud , den 15. Juli 1912 . W

vaLLLSÄIULI.  M
Für die bewiesene große Teilnahme bei M ^dem Verluste unseres l . Vaters

Ich . Mitzsel öwMnl W!
sagen wir Verwandten , Freunden undBekannten unfern tiefgefühlten Dank. ^

LrsttvsgellgeseUsedLÜ HsnErg.
Nächste « Montag  de « 22 . ds . Mts . findet eine

Autofahrt
nach Böblingen- Babenhausen- Tübingen-—l ,^7 ' - „ ^^ Schlotz Lichtenttein

gegen sosor rge azh ng er- ^ Anmeldungen hiezu sind baldmöglichst bei der Betriebs«Den 17. Juli 1912.
Wauuer,

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg . !

leituug zu machen.
Neuenbürg.

Schärte

Manuis -Beereu
!sind zu verkaufen
> im „Aelseukeller".

Die trauernde« OinterbUedeue». ^ AtMMttiU NtUkUbMg.

GGGG<D<D<D<D<D<D

Tölhiigk Wäslherm
und ein

KWnmlchkll
G <DGGGG <D <D Souutag  de « 21 . Juli b̂ei gutem Lohn zu sofort gesucht.- " ach > Sanatorium

Kapfenhardt - Unterreicheubach. ! Kurhaus Herrenalb.Abmarsch: Neuenbürg präzis
1 Uhr.

H » « Lvudurät.

oderamtsurrt Or . HÄrli»
- isl : 14 ISIS  vsrrSish , I

XvKleudüi 'x , 16. ckuli 1912 . Neuenbürg.

GGGGGGGGGGIGGGGGGGGGGG
mit Freilaufu. Rücktrittbremse

^wird billig abgegeben.
Zu erfragen im Gasthauszur „Krone".

Schömberg.
Setze eine schwere

Neuenbürg.
Ein schwarzer

TDMrmila
ist zugelaufen . Derselbe kann
innerhalb 8 Tagen gegen Ein¬
rückungsgebühr und Futtergeld
abgeholt werden bei

C. Mayer,
bei der Schlößlesbr ücke.

Lalmpraxis MtsI
Tviiaissä

Hauptstraße 75 ' Üaupt8tr388s 75'
unterdalb Hotel Koickever Stern.

Ll-8w8u. s!lk8ik8̂iküki' am?lake.
Spreedreit;  8 —12 lltir vorm.. 2—7 llkr nnedw.8ouvt»x8 vonS—2 lldr.
LuKslnssva lrsi säwtlivdvL Lrauksaknsssn.

von A50 an

«uh,M
38 Wochen trächtig

mit dem 3. Kalb , dem Verkauf
aus.

Georg Maiseubacher,
Schuhmacher.

Neuenbürg.

mit kleinem Garten ist preiswert
zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Blattes.

Mk. 85V 0.— auf ein neues,
modern gebautes, schuldenfreies
Wohnhaus in schönster Lage,Nähe Wildbads.

Gefl. Offerte erb. unt . 331
an die Exped. ds . Blattes.

der

von 10 an.

bnt ? Oot - Aus,

Arkaden - . d. Roßbrücke.

Großgartacher

Hauptgewinn 15 «VV Mk.
Nur noch wenige Lose  zuMk. 1.— sind zu haben in der
L. Meeh'stzell VMsiMU

Gesucht

Spiel - Plan
des

K»r-u,stkilichl-?htt1ers
:: Sud Herrenalb. r:
Mittwoch den 17. Juli:

I . Freilicht-Soirve
nachm. S Uhr im Konversationshaus-

Garten.
Donnerstag den 18. Juli:
I . Bunter Abend anschl.

Die Dienstboten.
Sonntag den 21. Juli:

Die fünf Frankfurter.



s^ Os ^ i- i ^ IlVI
um - miä LlurriSnsti-asss Msudanl.

Lnorme 8p ar
gelegMkeil!

35farbige Wasch-Msea 1
RLumunAspiels 4.75, 3.90, 2.75, 1.90 . . . 17Weiße vatist-viasea
ksumunZspieis 9.75, 7.90, 5.75, 3.90, 2.75 .

w»>lm«liffelllle-». voile-öliisea4so
KZumunZspreis 9.75, 8.50, 6.90, 5.75 . . . 0

Seiliea-fouisrü-SIllsen Kso
ksumunZspieis 12.75, 9.75, 6.75 . . . . V

Ulliu. chsniesnlselilene siuseii kvv
ksumunZspreis 24.50, 19.75, 13.50, 9.75 . . v»

Schwirr seweneu. S-l-eMusen 675
ksumunZspreis 29.50, 23.—, 16.50, 11.75 . O

Morgenrölke ^
5in vielen k̂sidenstellunZen, kübscke iVIsciisrlen 9 0

mit Lstist-KrsZen,
kLumunZspreis 19,75, 14.50, 9.75, 7.50 . .

Mein

neue
nur von Nieser Saison

r»koltkmrelirios billige»Preise».

MeW Leinen-«.c-evlolWimel ^50
ksumunZspreis 28 —, 22.—, 18.50, 14.75 . I ^

Mea-Wiime 1kso
KZumunZspieib 45.—, 39.50, 28.50, 19.75 . H/

Weiße SMerei-NieiNer1Ü 5
ksumunZspreis 38.—, 23.50, 17.75, 12.50 . Up

75

8"KZumunZspreis 16.75, 13.50, 9.75, 6.50

in Leide, en^e mod. ? gs8vn, 22.50, 18.—, 13.50 D 75
in ^ Ipslcs mit ? Ii88e-Vc>Iani 12.—, 8.75, 5.50
in Ze8ireikten Liokken4.75, 3.50, 2.75, 2.25

1

. 8ommer-
« l>DLllsverksul!

käumunZ8prei8 14.—, 12.50 . . . 8°
^75

ksumunZ8prei8 22.—, 19.50, 14.75 . . . . >

engl. Paletots kr»
käumunZ8piei8 29.50, 21.—, 14.50, 9.50 . . V

LeiüeaeMetsapaletols1 ü««
ksumunZ8prei8 39.50, 29.50, 25.— . . . V

Spitzea fichas». Paletots ürs
ksumunZ8prei8 72.—, 46.50, 34.—, 19.50 . V

Weiße gestrickte Zackenürs
ksumunZ8prei8 18.75, 14.—, 11.50 . . . . V

8ekr kUd8cke, Kieid83me ?3S80N8, mit Lstl8t- 1 75
XrsZen und 8snd8ckleiken ggrniert, >
ksumunZ8prei8 8.75, 5.90, 4.25, 3.50 . . .

Im käumunxL-^ usverliAuf extra billix.
Neue tlleiiler-n. vlusenMe.
k! ^ gavLe SomwerlsAer. woäerve Streiken unä Lor-V düren okne kücksiclit unk den tatsäetiiieken V̂ert.

Serie 1

75
düren oüne kücksiedt aut den tatsLeldicken V̂ert.

Serie 2 Serie 3 Serie 4

M 150
Serie 5

ISO - so

!ene Woilmonffeiine vnü Voile-5toffe.
k Vl ' tNHKLt» ûr ^ inodernen Streiten, juxten und Lordüren
v L » vLNv in nur vorriügliciien tznulitüte».

Serie 1

78
Serie 2

95
Serie 3 Serie 4

115 125
Serie 5

135

0 aut sülntiieiie seiivarre und iveisse

g Kleiner-n.
Lt'Ltz ucä tveisse W ^ ^ si I 1 kllk sämtliche, nickt in Lerien einZciniltn II

Blusenstoffe  IQ g>10 NKleiner- n.  Z eiNenstoffe
00

Veckaul nui' gegen da«-. Keine kuswaliien. — ênliepungen rum 8e!b89L08i6npi-6i8.

Druck»nd Berlag der E. Meeh'sLeu Buchdrucker«! de- Enztüler- (Inhaber G. Conrad !) in Neneubure,
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